
LIEBE KUNDINNEN UND KUNDEN,
 
Liebe Kundinnen, liebe Kunden,
"schreib etwas Positives" haben die Kollegen zu mir in der 
Redaktionsbesprechung gesagt – dies fällt zuweilen auf den 
ersten Blick gar nicht so leicht. Stimmen doch die nicht zu den 
Betriebskosten passenden Erzeugererlöse im Getreide und ein 
weiterhin schwieriger Kartoffelmarkt wenig euphorisch. Auch 
das Marktpreisniveau in den tierhaltenden Betrieben sieht bei 
niedrigen Milch-, Schweine- und Ferkelpreisen nicht besser aus. 
Im der Landwirtschaft vor- und nachgelagerten Bereich domi-
nieren ebenso die Negativschlagzeilen die Nachrichten und das 
bei Unternehmen, in denen es sich auf den ersten Blick gar nicht 
vermuten ließ.
Was lässt es sich da positives schreiben? Unser Sektor hat trotz 
Stein auf der Brust immer wieder gezeigt, dass der Kopf auch 
in herausfordernden Zeiten nicht in den Sand gesteckt wird. Im 
Sport heißt es, schwierige Zeiten sind nicht dazu da, um stehen 
zu bleiben – sondern um besser zu werden in dem, was man 
beeinflussen kann. Vor der Herausforderung steht sicher auch 
gerade unsere Fußball-Elf. Den Mut zu haben, alte Zöpfe abzu-
schneiden. Es gilt, Abläufe, Prozesse und eingeübte Praxis zu 
hinterfragen und ein weg von „Dat hebt wie jümmers so mogt“.

Dabei stehen wir Ihnen als Sparringpartner, sowohl auf dem 
Acker, im Stall und in der Klärung der betriebswirtschaftlichen 
Fragestellungen, natürlich gerne beratend zur Seite. Denn ge-
rade in herausfordernden Zeiten zeigt sich, wie wichtig verläss-
liche Partnerschaft, regionale Stärke und ein enger Austausch 
sind.
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Auch wir hinterfragen unsere Abläufe ständig, stellen uns die 
Frage, ob wir auf dem aktuellen Stand sind und haben einige 
Neuerungen zur Prozessvereinfachung für Sie in Vorbereitung, 
zu denen hoffentlich im Laufe des Sommers die Details folgen 
werden.
Und nun freuen wir uns gemeinsam mit Ihnen auf die Ernte, 
die kurz bevor steht oder bereits gestartet ist. Die Früchte des 
Jahres einzufahren, ist der Höhepunkt des Anbaujahres für alle 
Beteiligten. Wir stehen in den Startlöchern – auch nach der win-
terbedingten Verzögerung auf unserer Großbaustelle am Hafen 
in Uelzen ist die Inbetriebnahme in der Ernte schon möglich. 

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Ernte mit reibungslosem 
Verlauf. 

Stefanie Wullweber

Rudolf Peters Landhandel 

PARTNER DER LANDWIRTSCHAFT

Tarmstedter Ausstellung
10.–13.07.2026

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch an 

unserem Stand H3
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1. Getreide und Ölsaaten

Nachdem sich die beteiligten Konfliktparteien im Nahen 
Osten etwas annähern konnten und es zu ernsthaften 
Friedensverhandlungen kam, haben sich die Marktteilnehmer 
wieder den eigentlichen Fundamentalfaktoren des Marktes zu-
gewendet. Vor allem Ende Mai verloren die Weizennotierungen 
deutlich unter dem rückläufigen Rohölnotierungen. Der 
B-Weizen Kontrakt sank unter die EUR 220,00 /to. und notiert der-
zeit bei EUR 210,00 /to. Da der letzte USDA-Bericht keine neuen 
Erkenntnisse über die bevorstehenden Bestandsentwicklungen 
auf dem Weltmarkt liefern konnte, rückte zunehmend das 
Wetter wieder in den Fokus und setzte sich als bestimmender 
Faktor für die neuesten Preisentwicklungen vor der Ernte 
durch. Aktuell erwarten die Märkte mit Spannung die ersten 
aussagekräftigen Ernteergebnisse aus Spanien und Frankreich. 
Hier waren die Bestände bereits mehrmals mit langanhal-
tenden Hitzewellen konfrontiert. Diese, so ist die Annahme, 
haben sich nicht ertrags- und qualitätsfördernd ausgewirkt 
und werden zu Einbußen der aktuellen Ernteerwartungen 
führen. Ein Rückgang der Weizenernte von 8 % bis 10 % in 
Spanien und Frankreich sollten an der Matif zu positiven 
Preisentwicklungen führen.  
 

B-Weizen Matif Dezember 2026 - Stand: 01.07.2026

Die Ölsaatenmärkte mussten nach den sehr starken 
Kursgewinnen Ende März einen Teil ihrer Gewinne in den letz-
ten drei Wochen wieder abgeben. Hintergrund waren auch hier 
die rückläufigen Rohölnotierungen durch die vorangeschrit-
tenen Friedensverhandlungen. Insgesamt notiert die Rapssaat 
dabei dennoch auf einem hohen Niveau von mehr als EUR 
500,00 /to. und wird durch die hohe Nachfrage nach Rapsöl aus 
dem Biodieselsektor weiterhin gestützt. 

 

Rapssaat Matif August 2026 - Stand: 01.07.2026

Was lässt sich für die weitere Vermarktung während der 
Ernte nun für Sie ableiten? Wie beschrieben werden die 
Ertragsergebnisse in Europa Einfluss auf die Preisgestaltung 
an der Matif haben. Dabei gilt wie immer Teilabsicherungen zur 
Risikominimierung vorzunehmen. Grundsätzlich ist ein ein-
tretender Erntedruck an der Matif nach wie vor ebenso wahr-
scheinlich wie ein Preisanstieg durch Produktionseinbrüche 
in Europa. Nutzen Sie bestehende Chancen oder unser RPL-
Perspektive Angebot, um durch zukünftige Preisanstiege pro-
fitieren zu können.

Rückfragen und weitere Informationen: 
Luca Schalow, Tel.: 04171- 7997- 135

2. Saaten

Die Ernte unserer Gerstenvermehrungen hat früh begonnen, 
somit steht auch unser Team der Saatgutaufbereitung für Sie 
in den Startlöchern. Wie in jedem Jahr halten wir auch in die-
sem ein umfangreiches Portfolio für Sie an Saatgetreide und 
Saatraps vor. Unsere Empfehlungen für die Herbstaussaat:

Wintergerste: KWS Chilis (Gelbverzwergungsvirus), KWS 
Antonis, Julia, Tardis (zz) sowie die Hybridgerste SY Kingston•

Winterweizen: Exsal (E), Pondor (A), Absint (A), KWS Espinum 
(A), SU Horizon (B), KWS Keitum (C)

Hybridroggen: SU Erling, KWS Rotor sowie Poseidon als 
Doppelnutzer, der auch für die GPS Nutzung geeignet ist.

Saatraps: DK Expose, PT322, Columbia, Despina, LG Ambassador 
und LG Avenger. Im Bereich Kohlhernie empfehlen wir die Sorte 
LG Baracuda sowie Crown.

Wir informieren und beraten Sie gern.
 

Rückfragen und weitere Informationen: 
Uwe Kühn, Tel.: 04171- 7997- 40
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3. Pflanzenbau

Gesunde, starke Bestände sind das Ziel im Kartoffelbau und 
darauf sind die Maßnahmen der nächsten Wochen aufgebaut. 

Die warme Witterung mit wiederkehrenden Niederschlägen und 
hoher Luftfeuchtigkeit begünstigt die Entwicklung pilzlicher 
Erreger. Der Krautfäuledruck kann schnell stärker werden 
und das Einhalten der Spritzfolge mit sporenabtötenden und 
ausräumenden Mitteln ist unbedingt zu beachten, um weitere 
Resistenzbildungen zu vermeiden und um die Bestände gesund 
zu erhalten. Sinkt der Krautfäuledruck, verbessern sich die 
Bedingungen für Alternaria. Um Ertragseinbußen zu verhin-
dern, sollten Alternaria bekämpfende Mittel in regelmäßigen 
Abständen in die Ausbringung integriert werden. Kartoffelkäfer 
werden am besten im Larven- oder frühen Jungkäferstadium 
bekämpft. So können Sie eine zweite Käfergeneration im 
Frühherbst verhindern. 

Kombiniert mit den Fungizidspritzungen unterstützen 
Blättdünger mit Mikronährstoffen die Gesunderhaltung der 
Bestände. Sie fördern wesentliche Stoffwechselprozesse in der 
Pflanze und reduzieren dadurch den oxidativen Stress. Zink hat 
hier eine Schlüsselfunktion und erhöht die Strahlungstoleranz 
der Kartoffelpflanzen. Wir empfehlen 2,0l/ha Phomazin in jede 
Spritzung mit aufzunehmen. 

Rückfragen und weitere Informationen: 
Friederike Hagemann, Tel.: 04171 - 7997 - 41

4. Düngemittel

Die Einlagerungssaison startete verhalten. Zunächst ausblei-
bendes Kaufinteresse brachte die Industrien zu preislichen 
Zugeständnissen. Der Gaspreis ging zwar von über 50€/MWh auf 
41-43€/MWh zurück, liegt damit jedoch immer noch ca. 10€/MWh 

über dem Julipreis 2025. Hält sich das aktuelle Energiepreisniveau, 
bremst es durch seinen Einfluss auf die Produktionskosten ir-
gendwann den freien Fall der Nitratpreise nach unten. Viele 
Marktteilnehmer erwarten, dass zeitnah ein Kaufinteresse einset-
zen wird. Daraus resultierend können sich die Preise wieder nach 
oben entwickeln. 
Harnstoff rutschte zuletzt von seinen hohen Niveaus und erreichte 
Ende Juni die letztjährigen Herbstpreise (korrigiert um den CBAM 
Faktor). Die Nachfrage setzte trotzdem nur verhalten ein. Global 
sind die Läger leer, sobald die ersten Käufer kommen, kann der 
Markt wieder anspringen. 
Beim SSA werden keine Preisrückgänge erwartet. Der Hersteller 
Domo (Leuna-Polyamid) ist 2026 das 2. Mal insolvent, die Zukunft 
wieder offen. Ware kommt überwiegend aus China incl. 80€ CBAM 
Aufschlag.  
Kali läuft mit der Veröffentlichung der Einlagerstaffel 2026 mit 
den gewohnten monatlichen Reports. Es bleibt die Empfehlung, 
durch Teilabschlüsse das Risiko zu splitten, insbesondere beim 
Schwefel. Die politischen Unsicherheiten bleiben groß. 
 „Es klingelt keiner, wenn das Tal erreicht ist“.  

Rückfragen und weitere Informationen: 
Verena Brammer, Tel.: 04171 - 7997 - 30

 
 

Die aktuellen Niederschläge in den US-Sojaanbaugebieten 
schaffen gute Wachstumsbedingungen. Die hohen 
Ernteprognosen führten zu einem Rückgang der Preise. Durch 
den schwächelnden Wechselkurs kommt diese Preissenkung 
nicht im vollen Umfang in der EU an. Auch beim Rapsschrot 
hat sich das Preisniveau in den letzten Wochen reduziert. 
Aktuell liegen die Preise für die neue Ernte ca. 20€/t über 
dem Tiefstpreis aus dem Vorjahr. Wir sehen das Preisniveau 
allerdings nicht für die neue Kampagne, da die kanadische 
Ware dieses Jahr überwiegend wieder nach China fließen wird. 
Wir empfehlen Ihnen, die aktuelle Marktlage zu nutzen und 
Rapsschrot bis zum Frühjahr 2027 abzusichern.  

Hitzestress bei Milchkühen beginnt in Abhängigkeit 
von der Luftfeuchtigkeit schon bei 20°C. Die hohen 
Stoffwechselleistungen produzieren zusätzliche Wärme, wel-
che durch die fehlende Thermoregulation nur schwer abgege-
ben werden kann. Die Tiere verbringen vermehrt Zeit im Stehen 
zum Hecheln. Dies führt zu einer erhöhten Atemfrequenz, einem 
höheren Energiebedarf und weniger Wiederkauen. Zusätzlich 
sinkt die Trockenmasseaufnahme. 

5. Futtermittel
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Eine Folge kann eine Pansenazidose sein. Die Fütterung von 
Natriumbicarbonat puffert den pH-Wert im Pansen in dieser 
Phase ab. Ventilatoren im Liegebereich erhöhen die Liegedauer 
und damit das Wiederkauen. Eine energetische Aufwertung der 
Ration deckt den erhöhten Energiebedarf bei geringerer TM-
Aufnahme und der Einsatz von Konservierungsmitteln stabi-
lisiert die TMR auch bei hohen Temperaturen. Desweitern sind 
ausreichend Tränken essenziell. Dabei ist die Wasserqualität 
entscheidend. Kennen Sie die Qualität Ihres Tränkewassers? 
Gerne messen wir die Keimbelastung im Wasser direkt bei 
Ihnen im Stall. 

Rückfragen und weitere Informationen: 
Catharina Bock, Tel.: 04171 - 7997 - 138

6. Lünekartoffel-Bericht

Die historisch große Kartoffelernte 2025 führte dazu, dass bis 
Mitte Juni noch nennenswerte Mengen alter Ware im deutschen 
LEH verfügbar waren. Um die Qualitätsanforderungen in dieser 
Phase weiterhin zu gewährleisten, waren aufgrund der teils stark 
fortgeschrittenen Alterung der Kartoffeln hohe Absortierungen 
notwendig. Die Übergangszeit zur neuen deutschen Ernte wurde 
primär durch Herkünfte aus Israel, Ägypten und Spanien über-
brückt. Aktuell ist die Umstellung auf die neue deutsche Ernte fast 
vollständig vollzogen; die derzeitigen Qualitäten sind zufrieden-
stellend und treffen auf ein ausgeglichenes Marktumfeld, wobei 
der Einfluss der kommenden Witterung auf die Anschlussware 
abzuwarten bleibt. Nach den ersten offiziellen Zahlen ist davon 
auszugehen, dass sich die Anbaufläche in Deutschland und den 
Nachbarländern in Summe um etwa 10 % reduzieren wird. Dies ist 
aus Marktbeobachtungssicht eine erste notwendige Reaktion auf 
die massive Überproduktion der vergangenen Saison, um zu einem 
ausgeglichenen Markt zurückzukehren. 

Im Bereich der Pflanzkartoffeln sind die Bestände europaweit trotz 
einer hohen Aberkennungsrate nicht ausgeschöpft, da der Absatz 
durch den allgemeinen Rückgang der Anbauflächen, sowie einen 
zögerlichen Abgang, der Ware gehemmt wurde.  

Die aktuelle Feldanerkennung verläuft positiv und die 
Vermehrungsflächen haben sich gut entwickelt.

7. In eigener Sache

Umleitung in der Ernte  
Niederlassung Uelzen

Die Ernte steht nun direkt vor der Tür... 
... damit auch vor unserer Tür alles reibungslos abläuft, 
achten Sie bitte auf die Einbahnstraßenregelung  zu unserer 
Niederlassung in Uelzen.  

 
Rückfragen und weitere Informationen: 

Niederlassung Uelzen, Tel.: 0581 - 948710 - 10

Folgen Sie uns auf unseren Social Media-Kanälen

Peters
Anlieferung

VSE

Rückfragen und weitere Informationen: 
Michael Kleinlein, Lünekartoffel (Südergellersen), Tel.: 04135 - 8008-25 
Julian Behringer, Lünekartoffel (Südergellersen), Tel.: 04135 - 8008-15

E-mail: julian.behringer@luenekartoffel.de


